
Postkoloniale Perspektivierungen der Kultursoziologie 

Tagung der Sektion Kultursoziologie in der Deutschen Gesellschaft für Soziologie (DGS) 

Universität Osnabrück, 23./24.3.2023 

 

Donnerstag, 23.03. 

10.30   Heike Delitz, Lars Gertenbach, Marius Meinhof: Einführung 

11.00-11.30  Wolfgang Eßbach (Universität Freiburg): „Postkolonial“? Was hätten wir gern?  
Kultur soziologisch, Kultur historio-politisch oder Kultur moralisch? 

11.30-12.00  Manuela Boatcă (Universität Freiburg): Transkulturation, Interkulturalität, Kreolisierung 
- Werkzeuge einer postkolonialen Perspektivierung 

 

12.00-13.00 Pause 
 

13.00-13.30  Sergio Costa (FU Berlin): Zur Artikulation von Differenzen und Ungleichheiten: eine 
postkoloniale Annäherung  

13.30-14.00  Jens Kastner (Akademie der bildenden Künste Wien): „Decolonial studies können nicht 
dekolonialistisch sein“ Zu den Fallstricken des Praxis-Bezuges in der dekolonialistischen 
Theorie aus Lateinamerika  

14.00-14.30  Philipp Degens, Leo Roepert (Universität Hamburg): Das Recht zu herrschen. 
Rassismus und Eigentumsdiskurse in den englischen Kolonien Nordamerikas im 17. und 
18. Jahrhundert  

 

14:30-15:00 Pause 
 

15:00-15:30  Philipp Altmann (Universidad Central del Ecuador, ggf. online): Epistemischer 
Ungehorsam als soziologische Haltung – jenseits der Suche nach postkolonialen 
Klassikern  

15.30-16.00  Inken Bartels, Philipp Schäfer, Laura Stielike, Maurice Stierl (Universität Osnabrück): 
Sanctioned Ignorance”? Postkoloniale Herausforderungen in der soziologischen 
Migrationsforschung 

 

16.00-16.30 Pause 
 

16.30-18.00  Manuela Boatcă, Wolfgang Eßbach und Sergio Costa im Gespräch: Postkoloniale 
Kultursoziologie?   

19.30   Gemeinsames Abendessen  

 



Freitag, 24.03. 

9.00-9.30  Sophia Prinz (Hochschule der Künste Zürich): Alternative Modernismen 

9.30-10.00  Marius Meinhof (Universität Bielefeld): Begrenzte Erfahrungsräume und postkoloniale 
Problembezüge in der Perspektive auf Modernisierungsdiskurse in China 

 

10.00-10.30 Pause 
 

10.30-11.00  Estela Schindel (Viadrina Frankfurt/Oder): Beyond Man. Dekoloniale Perspektiven zur 
Destabilisierung das Anthropozäns 

11.00-11.30  Janna Vogl (Bauhaus Universität Weimar): Über die (Un-)Möglichkeit 
theoriegenerierender qualitativer Forschung in ‚nicht-westlichen‘ Kontexten  

11.30-12.00  Conrad Lluis (Universität Duisburg): Die Anderen bei der Arbeit. Zur postkolonialen 
Struktur der spätmodernen Ökonomie  

 

12.00-13.00 Pause 

13.00-13.30  Alexander I. Stingl (University of Galway) What’s up with the canon? Provinzialisierung, 
dekoloniale Optionen, und im und mit dem Kanon (un)ordentlich Ärger machen  

13.30-14.30  Lars Gertenbach (Universität Osnabrück): Postkoloniale Anfangsgründe soziologischer 
Theoriebildung  

14.30-15.00  Heike Delitz (Universität Mainz /Universität Bamberg): Kulturbegriff nach dem 
ontological turn – zur Dekolonisierung des kultursoziologischen Denkens 

 

Bis 15.30  Abschlussdiskussion, Ende der Veranstaltung 

 

Wir bitten um Anmeldung per Mail an: arjeta.gringmuth@uni-osnabrueck.de  
 


